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Fürſt Bismarck wehrt ſich
Halle 8 März

Daß die jüngſte Rede des Kaiſers nicht ohne Widerſpruch bleiben
würde war unſchwer voraus zu ſehn Begierig durfte man ſein
was wohl in Friedrichsruh dazu geſagt werden würde Die Antwort
von dort iſt jetzt eingetroffen zwar etwas ſpät aber doch zu einer

eit in der die Rede des Kaiſers in der Preſſe noch immer dis
utirt wird Der Artikel iſt in den Bismarck ſchen Leipz Neueſt
Nachr erſchienen und es bemerkt die Redaktion genannten Blattes
dazu er ſei ihr aus Hamburg aus Kreiſen des alten Kurſes

gegangen Jn Anbetracht der großen Wichtigkeit der Sache
geben wir den Artikel unverkürzt wieder Er iſt ebenſo deutlich
als gemeinverſtändlich geſchrieben und lautet

ie haben in Jhrem die Rede des Kaiſers beſprechenden Artikel

der in den r Nachrichten abgedruckt iſt zweifellos dem
weitaus e Theil des vaterlandsliebenden und politiſch urtheils

e eutſchen Volkes eine wahre Genugthuung bereitet Es
ällt dieſem Theile unſeres Volkes gerade in der jetzigen Zeit der

Vorbereitung auf die Centenarfeier für unſeren alten Kaiſer Wilhelm
ſchwer auf die Seele daß anläßlich der Rede des jetzigen Kaiſers
in den öffentlichen Blättern über den perſönlichen Antheil des alten
Kaiſers an den Ereigniſſen die zu unſerer nationalen Wiedergeburt

t haben geſtritten wird und am allermeiſten wird dieſes
fühl des Bedauerns im Sachſenwalde Platz gegriffen haben

Allein nachdem die Diskuſſion über das perſönliche Verdienſt Kaiſer
Wilhelms I durch die Rede ſeines Enkels einmal eröffnet worden
iſt wird es nicht leicht ſein ſie in dieſen Tagen der hiſtoriſchen
Erinnerung abzubrechen Die Aufgabe kann vielmehr nur darin

verhüten daß dadurch Mißklänge in das ſchöne nationale

uns bevorſteht prrgerge werden Wir glauben
daß dies am beſt durch Vorführung der nacktenläßt ſich in ihrem ohne reiſliche Ueberlegungha e Wahrheitin racht kommenden ile ſehr leicht zuſammenfaſſen

Wie die Situation war als Herr v Bismarck 1862 Miniſter
wurde iſt vollſtändig wahrheitsgetren in dem Bericht geſchildert
der dieſer Tage über die Babelsberger Unterredung zwiſchen dem
Monarchen und ſeinem erſten Rathgeber durch die Blätter ge angen
iſt Wir möchten dieſe Angaben dahin vervollſtändigen daß Herr
v Bismarck damals den König im Zuſtande völliger Depreſſion
vorfand und daß es ihm nur dadurch gelang ihn von ſeiner Abſicht
zu Gunſten ſeines Sohnes abzudanken zurückzubringen daß er ihn

beim Portepée faßte das Pflichtgefühl des preußiſchen Offiziers
in ihm aufſtachelte das ihm verbiete den verantwortungsvollen
Poſten in kritiſcher Zeit zu verlaſſen auf den er geſtellt ſei Der
König ging auch dann noch nicht ohne ſchwere Bedenken und trübe
Ahnungen die ſich zum Glück nicht erfüllten darauf ein Herrn
v Bismarck den Konflikt mit der preußiſchen Volksvertretung aus
fechten zu laſſen

Der Krieg gegen Dänemark welcher den Ausgangspunkt dergroßartigen Entwicelung bildete die Preußen und Deutſchland

nach den Bismarck ſchen Plänen nehmen ſollte wurde preußiſcher
ſeits geführt ohne daß außer Herrn v Bismarck Jemand genau
wüßte was in Wirklichkeit damit bezweckt und vorbereitet werden
ſollte Es iſt anzunehmen daß wenn Herr v Bismarck damals
von vornherein die Wege enthüllt hätte die er zur Einigung
Deutſchlands für richtig hielt die er verfolgen wollte und die
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zunächſt zum Krieg gegen Oeſterreich führen mußten der König
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wahrſcheinlich ſeine Zuſtimmung verſagt hätte Welchenungeheuren Aufwand von Entſchloſſenheit Klugheit und r es

damals ſeitens des Herrn v Bismarck bedurft hat um ſeine Pläne
aller Widerſtände ungeachtet durchzuführen wird erſt die ſpätere
Geſchichtsſchreibung zur vollen Klarheit bringen

Jm Jahre 1870 lag die Sache nicht viel anders König
Wilhelm war damals ſchon 73 Jahre alt ſein Thron ſtand Dank
des energiſchen Eingreifens Bismarcks in die innere und äußere
Politik des Landes feſter denn je er hatte reiche Lorbeeren im
Kriege gegen Oeſterreich geerntet ſein Land durch reiche und
blühende Provinzen vergrößert und es war daher zu begreifen
wenn ſeine Neigung noch einmal zu Felde z ziehen und das
Geſchick von Dynaſtie und Land den Wechſelfällen des Krieges
auszuſetzen nur gering war Sie wurde auch nicht dadurch ver
ſtärkt daß in König Wilhelm das Gefühl ſtark entwickelt geweſen
wäre für ſeine Perſon zur Uebernahme einer Miſſion verpflichtet
u ſein die ihn über die Aufgabe eines Königs von Preußennelstetihe hätte Es ſteht hiſtoriſch feſt daß ohne das energiſche

ingreifen des damaligen Grafen Bismarck und ohne die An
drohung ſeiner Demiſſion die Dinge in den ſchickſalsſchweren
Julitagen des Jahres 1870 leicht eine andere Wendung hätten
nehmen können als es thatſächlich der Fall geweſen iſt Noch auf
der Fahrt von Ems nach Berlin war der König bekanntlich nur
zur Mobiliſirung einiger Armeekorps entſchloſſen und erſt den
gemeinſamen Bemühungen Bismarcks und des damaligen Kron
prinzen gelang es ſchließlich den auf dem Bahnhofe in Berlin
verſammelten erregten Volksmaſſen mittheilen zu können daß

Se Majeſtät ſoeben den Befehl zur Mobiliſirung der geſammten
Armee gegeben habe

Mit dieſen wahrheitsgetreuen Angaben iſt im Großen und
Ganzen die Haltung König Wilhelms J in den Hauptphaſen der
Zeit bis zum franzöſiſchen Kriege charakteriſirt Niemand wird
es dem greiſen Herrſ zum Vorwurf machen daß er ſeiner

h wie leicht erklärlich die geſammte Preſſe
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x mmWie der alte Kaiſer über den Fürſten Bismarck dachte der jetzt
u einem bloßen Handlanger und Ausführer der Gedankenſeines Monarchen herabgedrückt werden ſoll dafür fehlt es nicht

an unanfechtbaren Zeugniſſen und Belegen Wir fügen den be
reits bekannten Kundgebungen der Dankbarkeit Kaiſer Wilhelms
gegen ſeinen großen Kanzler noch die hinzu daß er ihm ſeiner
Zeit eine Nachbildung des Nationaldenkmals auf dem Niederwalde
mit den Worten dedicirte Das gehört Jhnen das iſt ja doch
eigentlich ein Denkmal das mehr Jhnen als mir gilt

Wir verzichten darauf noch weitere Korrekturen der Auffaſſung
vorzunehmen als ob Kaiſer Wilhelm I der eigentliche ſchöpferiſche
Urheber der deutſchen Einheit und der Wiedererrichtung des
deutſchen Kaiſerthums geweſen wäre und in dem Fürſten Bismarck
nur ein Werkzeug ſeines Willens einen braven und tüchtigen
Mitarbeiter gefunden habe Wir glauben daß es ohne dieſen
Handlanger heute weder Kaiſer noch Reich geben würde

Zur Marine Porlage
Die der Budgetkommiſſion des Reichstags zugegangene Denk

ſchrift wegen Vermehrung der Flotte worüber in der vorigen
Nummer d Blts bereits kurz Mittheilung gemacht wurde be

Die meiſten
zlätter ſind in ihrem Urtheil noch zurückhaltend Nur wenige

ſind es die ſich unbedingt zuſtimmend äußern und an der ge
forderten Geſammtſumme von 328 Millionen Mark keinen Anſtoß
nehmen Staatsſekretär Hollmann iſt in der betreffenden Kom
miſſionsſitzung ſehr ſchneidig aufgetreten und hat keinen Zweifeldarüber daſten daß die Regierung auf ihrer Forderung beſtehen

müſſe ie Abgeordneten waren einigermaßen überraſcht und
als der anweſende Schatzſekretär Graf Poſadowsky gefragt
wurde ob er Kenntniß habe von den Summen, welche da neu

cher
vor Gott und der ichte ſich voll bewußt nicht

ohne Unabwendbarkeit des
Krieges feſt überzeugt zu ſein und nur mit ſchwerem ſich werden würde und erwarten den Nachweis dafür

ie meiſten Blätter weiſen auf die außerordentliche Belaſtun
welche dem deutſchen Volke durch Annahme der

rn würden hüllte er ſich in bedeutungsvolles e
orlage auferlegt

aß die geHerzen esdazu entſchließen konnte ſein Heer ſein Land und ſein Volk den forderten Schiffe auch wirklich nothwendig ſind Sehr begierig
Wechſelfällen blutiger Kriege auszuſetzen
wunderung verdient was er als Fel
leiſtet hat Das ſteht in den Tafeln der Weltgeſchichte ebenſo tief
und unverlöſchlich eingegraben wie in den Herzen des preußiſchen
und deutſchen Volkes Aber ſeine hohen menſchlichen und Herrſcher
eigenſchaften lagen doch auf einem anderen Gebiete als diejenigen
ihnen anweiſen wollen welche die Urheberſchaft und die Durch
führung der großen weltgeſchichtlichen Aktion die zur Einigung
Deutſchlands und zu deſſen heutiger Machtſtellung geführt hat
dem Herrſcher perſönlich zuſchreiben und ihn dafür mit dem Bei
namender Großeverſehen zu dürfen glauben Niemand
würdegegen eine derartige Verherrlichung energiſcher
proteſtiren als der verewigte Kaiſer ſelbſt Seinem
ſchlichten jeder Selbſtüberſchätzung und Uebertreibung innerlich
durchaus widerſtrebenden Weſen wäre nichts peinlicher geweſen
als auf Koſten ſeiner verdienten Männer für Thaten geprieſen zu
werden die dieſe verrichtet haben Seine höchſte Herrſchertugend
beſtand darin daß er nicht nur die richtigen Leute auf den
richtigen Platz zu ſtellen und dort zu halten wußte ſondern daß
er ihnen auch freie Hand ließ das auszuführen was ſie
für nöthig hielten und wozu er ſeine Genehmigung entweder
von vornherein oder im Laufe der Ereigniſſe ertheilt hatte

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Fortſetzung Nachdruck verboten34
Schwatze kein Blech Jammerprinz Wer wird denn

gleich den Muth verlieren wenn einmal einem Kameraden
etwas zuſtößt

Und wie ſteht es mit Frettchen
Hier iſt er ſagte der junge Spitzbube der in dem

Augenblick als Seidenſpinner fragte die Thür geöffnet hatte
Er ſchenkte ſich ein Glas Wein ein und ſtürzte es mit

einem Zug hinunter
Du ſcheinſt keinen ſchlechten Durſt zu haben bemerkte

miegelfritz

Verdammt ich bin auch nicht ſchlecht gelaufen
Wo kommſt Du denn her
Jch habe doch ſchon drei Tage lang den Kunden in der

Rue Anjon an der Strippe wie mir der Meiſter es auf
getragen hat

Was iſt es mit ihm fragte Peru
Heute Morgen war er am Boulevard de Clichy Du weißt

ia bei dem Fräulein
Und dann hat er einen Wagen genommen und iſt nach

dem Bahnhof Montparnaſſe gefahren ich natürlich hinter ihm
her und kletterte in denſelben Zug Er iſt nach Clamart
gefahren

Nach Clamart rief Peru erſtaunt Was ſoll denn
dieſes bedeuten fuhr er wie zu ſich ſelbſt redend fort

Das Tollſte habe ich noch für zuletzt aufgeſpart ſagte
Frettchen verſchmitz t

Nun was denn rief Seidenſpinner neugierig
Wißt Jhr wen er angeködert hat
ne nen Kancraden Jakob Sperling

ern alten KameradenWas g Du rief Peru aufſpringend bleich und mit
en

Die Wahrheit alter Freund Sperling iſt ein ordentlicher
Menſch geworden Er trägt weiße Wäſche einen anſtändigen
Rock und ſchlägt die Augen nieder wie ein Jeſuit Er wohnt
mit ſeiner Mutter in der Rue Anjou in demſelben Hauſe
wo ſich der Fechtſaal des Jrländers befindet

Du biſt ein ganzer Kerl Frettchen ſagte Peru indem
er zwei Louisd or in die Hand des verſchmitzten Burſchen gleiten
ließ Alſo Sperling pfeift Sperling hält es mit unſeren
Feinden Na warte Burſche Deine Rechnung ſoll bald gemacht
ſein Jn acht Tagen iſt Ochs frei und Sperling todt oder
ich bin nicht mehr Euer Meiſter
e Bravo Peru ſoll leben ſchrieen die drei Banditen im

hor
Sie leerten noch eine letzte Flaſche und verließen alsbald

das Lokal
5 Kapitel

Ochs war in der That von der Polizei feſtgenommen und
zwar bei einer Frau deren Zuhälter er war und mit der
Bidach ihn eines Abends in einem Balllokal getroffen hatte

Drei Beamte der Kriminalpolizei waren in das Zimmer
eingedrungen und hatten ihn feſtgenommen ehe er auch nur
Gelegenheit gehabt hatte ſich zu vertheidigen

idach hatte der Polizei ſeine wahren Gründe nicht nennen
wollen und ihn deshalb wegen der Theilnahme an einem Dieb
ſtahle denunzirt der zwei Tage früher auf dem Bahnhof Saint
Lazare vorgekommen war

Als die Verhaftung vollzogen war begab er dem
Depot um dem Verhör beizuwohnen welchem der Bandit vor
dem Kriminalinſpektor den Bidach kannte unterworfen wurde
Der ehemalige Polizeibeamte ſtrahlte vor Vergnügen Er

Um ſo größere Be darf man ſein welche Stellung das Centrum einnehmen
dherr und König Großes ge Lehnt dieſes ab ſo fällt die Vorlage höchſt wahrſcheinlichweilen ſchreiben die tonangebenden Centrumsblätter ſehr e

gegen die Vorlage was freilich nicht viel heißen will denn es
werden ſchon jetzt Stimmen laut welche andeuten daß mit der
Annahme der Flottenvorlage der Weg zur Rückkehr der Jeſuiten

eebnet werde Das mögen vorläufig willkürliche Kombinationenin aber Ueberraſchungen ſind nicht ausgeſchloſſen Auch eine

Reichstagsauflöſung kann ſchneller über uns kommen als Mancher
glaubt Die agrariſche Deutſche Tagesztg das Landwirth
bündler Blatt ſchreibt u

Die Entſcheidung in der Frage der Flottenvermehrung iſt un
gemein ſchwer Was nothwendig iſt muß und wird bewilligt
werden Ueber Maß und Grenze der Nothwendigkeit werden die
Anſchauungen auseinandergehen aber eine Grenze die nicht außer
Acht gelaſſen werden kann iſt die Leiſtungsfähigkeit des
Volkes Auch ſie muß bei den Forderungen als Maßſtab an
gelegt werden Wir ſind mit unſerem Urtheil noch nicht fertig
Es iſt die Art der Agrardemagogen ſolche entſcheidende Fragen
nicht über das Knie zu brechen Was gefordert wird ſcheint uns
nicht uferlos und nicht übermäßig Es geht aber wie die Dinge
jetzt liegen über die Leiſtungsfähigkeit des Volkes hinaus Solcher

die Mütze aufſetzen welche der Mörder auf ſeiner Flucht in
der Rue Taitbout fortgeworfen hatte Die Mütze war zu klein
und die Aermel der Blouſe ließen ſich an den Handgelenken
nicht zuknöpfen

Er hatte das Maß von der Hand genommen die ſich in
blutigen Zügen an den Thürpfoſten des kleinen Häuschens
in welchem Bacédat ermordet ward abgedrückt befand Dieſe
Hand war länger und nicht ſo breit als diejenige Ochs Er
ließ Franz den früheren Kammerdiener Bacédat s kommen und
ſtellte ihn dem Verhafteten gegenüber Allein Franz konnte
auf das Beſtimmteſte verſichern daß der Menſch vor ihm nie
mals in dem Zimmer ſeines Herrn geweſen ſei

Mit einem Male ſchlug Bidach ſich wie von einer plötzlichen
Jnſpiration erleuchtet vor die Stirn

Gewiß rief er eifrig der andere iſt der Mörder dem
ich den Dolch aus der Hand drehte als er Keddy treffen
wollte Er hielt ihn in der linken Hand Herr Gott warum
bin ich nur nicht früher darauf gekommen

Einen Augenblick ſtand er wie erſtarrt bei dem Gedanken
daß ſeine gewohnte Geiſtesgegenwart ihn gerade bei dieſem ent
ſcheidenden Augenblick verlaſſen hatte Allein ſein Selbſtvertrauen
kehrte bald zurück und da Ochs augenſcheinlich auch zu der
Bande gehörte ſo ließ er ihn nicht frei ſondern ſorgte dafür

r Unterſuchung auf der falſchen Fährte weiter geführt
würde

Die Verſtocktheit des Verhafteten und ſeine Weigerung
auf irgend eine der an ihn geſtellten Fragen zu antworten
r vorausſehen daß die Unterſuchung ziemlich lange dauern
würde

Als Bidach nach Clamart zurückkehrte fand er Patrick s
n ſicher den Mörder Bacédat s und gleichzeitig den

äuber abgefaßt zu haben welcher in der Rue Taitbout Herrn
von Caſerte überfallen hatte

Als er ſich Ochs gegenüber ſah wurde er einigermaßen
cht

Er ließ ihm durch einen Beamten die Blouſe anziehen und

Brief vor Er fuhr mit dem nächſten Zuge nach Paris zu
rück und eilte zu dem jungen Jrländer

Patrick machte ihm von der geheimnißvollen Drohung
Mittheilung

ten Sie den Brief fragte Bidach
Nein Fräulein Bakédat hat ihn aufbewahrt
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Seite 2 Dienstagwieſen kann nur auf doppelte Weiſe gelöſt werden entweder
man ſorge ſofort und kräftig dafür daß dieſe Leiſtungsfähigkeit

er werde oder man lege die Opfer Denjenigen auf welche
er maen tragen können und ſich des Aufſchwunges

werbes gerühmt haben Daß jede einzelne Forderung in
auf ihre Nothwendigkeit aufs Sorgfältigſte geprüft werde iſt

r a rſtändlich daß wir es nicht beſonders hervorzuheben
en

Politiſche eberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 März Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin machten geſtern Vormittag den n

iergang durch den Thiergarten Jn s Schloß zurückgekehrt
der Kaiſer den Chef des großen Generalſtabs Grafen

v Schlieffen arbeitete mit dem General v Hahnke und empfing
alsdann den Staatsſekrekär v Marſchall Heute beſuchten die
kaiſerlichen Majeſtäten den Gottesdienſt

Reichskanzler Hohenlohe ſtattete dem noch immer
an s Zimmer en Staatsſekretär v Stephan einen Beſuch ab

Anl T Berathung der Flottenvorlage hat
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe die Zuſage gegeben in dertommiſſton erſcheinen und dort nähere Auſſchüſſe geben zu

en

Hem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf zugegangen betr
Vorarbeiten für Errichtung einer Gedenkhalle zu Ehren der
1870/71 gefallenen deutſchen Krieger Die Koſten für die Vor
arbeiten ſind auf 50000 Mark fixirt werden während die eigent
lichen Baukoſten es ſoll ein Monumentalbau werden bis jetzt
auf rund 2 Millionen veranſchlagt ſind

Das Abgeordnetenhaus beendete heute die zweite
Leſung des Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung
Beim Kapitel Thierärztliche de und Veterinärweſen
regt Abg v Mendel Steinfels die Vervollkommnung des
Jmpfweſens behufs der Verhütung von Thierſeuchen an Regierungs
rath Küſter erwidert daß ein Antrag auf Aenderung des Vieh
ſeuchengeſetzes bereits dem Bundesrathe vorliege Auf eine Anfrage des
Abg Schmidt Warburg erwidert Regierungsrath Küſter daß
die Kreisthierärzte bei der Gehaltsaufbeſſerung nicht berückſichtigt
ſeien da ſie nicht zu den vollbeſchäftigten Veterinärbeamten gehörten
Der Landwirthſchaftsminiſter erklärt es für geboten die
Kreisthierarztſtellen zu vermehren es fehle aber bei der lohnenderen
Privatpraxis an der genügenden Zahl von Bewerbern Es folgt
die zweite Berathung des Etats der Domänenverwaltung
Abg Seer wünſcht daß die Domänenpächter der Provinz Poſen
das Recht erhielten unter ſich ſelbſt Vertreter in die Landwirth
ſchaftskammer zu wählen Abg Eckels führt aus daß die Pachten
angeſichts des Rückgangs der Landwirthſchaft zu hoch gewordenſeien und die Domänenpächter aus eigenem Kernggen zuſetzen

müßten Abg Ehlers betont daß die Regierung die DomänenP T latich verpachten müſſe als ſie könne Rachſte Sitzung

ontag
7 März Die Hamburger Nachrichten ſchreiben

Das Befinden des Fürſten Bismarck läßt in neuer Zeit
wieder Manches zu wünſchen übrig Namentlich wird der Altreichs
kanzler unter dem Einfluß der barometriſchen Schwankungen häufigerund andauernder als ſonſt von ſeinen Geſichtsſchmerzen Frim geht

die ihm das Sprechen erſchweren und Schlafloſigkeit zur Folge
haben Der Fürſt ſieht deshalb nicht ohne Beſorgniß der dies
maligen Feier ſeines Geburtstages entgegen Trotzdem hat er es
nicht über ſich gewinnen können den lzug abzuſagen der ihm
von ſeinen Hamburger Nachbarn und Mitbürgern auch diesmal zu

iſt Vielleicht aber wird er ihn ſitzend begrüßen müſſen
und wahrſcheinlich wird es ihm namentlich bei kaltem Wetter un
möglich ſein auf Anſprachen in längerer Rede zu erwidern Der

Ge chmerz ſchneidet eben die Sprache ab Der Fürſt glaubt
aber auf die Nachſicht ſeiner Hamburger Freunde rechnen zu dürfen
wenn er durch die Umſtände genöthigt werden ſollte beim Empfange
des Fackelzuges zu ſitzen oder ſich möglichſt ſchweigſam zu verhalten

Großbritannien
London 7 März Etwa 7000 bis 10000 Perſonen in

der Mehrzahl Arbeiter veranſtalteten heute Nachmittag im Hyde
park eine Kundgebung gegen die Zwangsmaßregeln gegenüber
Griechenland Außer vor der Tribüne wo die griechiſche

ge gehißt war herrſchte wenig begeiſterte Stimmung Die
he wurde in keiner Weiſe geſtört Es wurde eine Reſolution

angenommen in welcher Sympathie für die Kretenſer in ihrem
viſchen Kampfe gegen die türkiſche Tyrannei ausgedrückt und
ſpruch erhoben wird gegen den Verſuch der Mächte auf

Griechenland einen Zwang auszuüben Ferner wird in der
Reſolution Lord Salisbury aufgefordert es abzulehnen von

den Kanonen der engliſchen Flotte einen Gebrauch zu machen der
Großbritannien zur Schande gereiche und es erniedrige

Meinen Sie nicht daß es jetzt Zeit iſt Sperling auszu
fragen Nach allem was Sie für n gethan haben müßte er
jetzt ſprechen wenn er wirklich ein beſſerer Menſch geworden iſt

Das iſt meine Meinung auch Jch ſehe ihn ſehr oft
traurig und niedergeſchlagen ich bin überzeugt daß ſein Ge
wiſſen ihn quältNun ſo laſſen Sie ihn kommen Jch werde mich in

zwiſchen in Jhr Zimmer zurückziehen damit Sie allein mit
ihm ſind

Patrick öffnete die Thüre des neben dem Fechtſaal gelegenen
Kabinets und rief Sperling der augenblicklich erſchien

Hier ſind zwanzig Francs ſagte Patrick Gehen Sie
nach dem Blumenmarkt in der Rue de la Madeleine und
kaufen Sie ein Bouquet für Fräulein Bacédat Jch brauche
Jhnen wohl nicht erſt zu ſagen daß Sie die ſchönſten und
friſcheſten Blumen ausſuchen ſie ſind ja für Jhre Wohlthäterin

O ich werde ihr gleich zwei Bouquets bringen ſagte
Sperling vor Freude exröthend eins für Sie und eins für mich

Sie ſind ihr wirklich dankbar für das Gute was ſie an
Jhnen gethan hat fragte Patrick

Ob ich dankbar bin Was wäre aus mir geworden
wenn ſie nicht geweſen wäre antwortete Sperling Wenn
ſie mir das Leben gerettet hätte ich hätte ihr nicht dankbarer
ſein können

Wenn das wahr iſt dann müßten Sie doch nichts ſehn
licher wünſchen als ihr die Dankbarkeit zu beweiſen

O gewiß Herr Aber was könnte ich für ſie thun
ſagte er leiſe

Vielleicht wäre es Jhnen möglich ihr einen großen
außerordentlichen Dienſt zu erweiſen

Und womit fragte Sperling überraſcht
Sie wiſſen vielleicht nicht daß ihr Vater ermordet

worden iſt
Sperling erbebte und ſenkte verwirrt die Augen
Doch ich weiß es murmelte er mit beinahe undeutlicher

Gortſezung folgt

Senueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Mußland

Petersburg 7 März Der Flügeladjutant des deutſchen
Kaiſers Oberſt v Moltke traf heute hier ein und begab ſich
alsbald nach ZarskojeSſelo woſelbſt er ſich bei Kaiſer Nikolaus
als neuernannter Kommandeur des Kaiſer Alexander Garde
Grenadier Regiments meldete

Spanien
Madrid 7 März Jn Cadix ſind lebhafte Vorbereitungen

t eventuellen Ueb rung weiterer Verſtärkungen nach den
hilippinen im Gange Aus der Provinz Pinar del Rio

Kuba ſind Meldungen über bedeutende militäriſche Opera
tionen eingegangen Es wurden Lagerplätze und Lazarethe der
Aufſtändiſchen zerſtört wobei 71 derſelben getödtet und zahlreiche
verwundet wurden

Amerika
Havannah 7 März General Weyler erklärte einem

Berichterſtatter gegenüber die Nachricht er beabſichtige ſeine Ent
laſſung zu nehmen für vollkommen unbegründet er ſei überdie militäriſchen Operationen ſehr befriedigt

Buenos Ahyres 7 März Die Revolution in Uruguay
ſcheint ernſter zu werden Zwei in Argentinien ausgerüſtete
Expeditionen ſind im nördlichen Theile von Uruguay einmarſchirt

Zur Tage im Grieut
Halle 8 März

Die Lage iſt heute nicht mehr in dem hohen Maße kritiſch wie
in den letzten Tagen immerhin kann von einer Ausſicht auf fried
liche Beilegung des Konflikts vorläufig noch keine Rede ſein DiePforte hat auf die Kollektivnote der Pacht bereits ihre Antwort

ertheilt dahin gehend daß ſie mit dem Jnhalt der Note ein
verſtanden ſei gleichzeitig ſpricht ſie die Erwartung aus daß über
die Einzelheiten der in Kreta einzuführenden Autonomie eine be
ſondere Verſtändigung zwiſchen ihr und den Mächten erfolgen
werde Die griechiſche Regierung hat ihrerſeits bisher eine Antwort noch ſicht ertheilt Der Athener Korreſpondent des Londoner

Daily Chronicle meldet dieſem Blatte Griechenland dürfte geneigt
ſein zwei Punkte zuzugeſtehen nämlich keine ſofortige Annexion
Kretas und die zeitw g nominelle Suzeränetät des Sultans
wenn andererſeits die Mächte dem Kretervolke nach Herſtellung
der Ordnung freie Stimme ſein Schickſal ſelber zu
entſcheiden geſtatten und ihre Zuſtimmung zur Ernennung
eines einſtweiligen griechiſchen Gouverneurs geben würden
Einige Mächte hätten eine ſolche Löſung vorgeſchlagen die jede
Ausſicht auf Annahme habe Jn Anbetracht einer ſo freundlichen
Haltung dürfte Griechenland r einwilligen vor Ab
haltung der Volksabſtimmung ſeine Flotte von Kreta zurückzuziehen
ſobald es ſicher ſei daß nach dem Abzuge des Oberſten Vaſſos
die Gefahr einer allgemeinen Metjtzelei nicht zu befürchten ſeiVorausgeſetzt daß eine Verſtändigung in dieſem Sinne erfolgt

ſo würde allerdings die Gefahr ernſter Verwickelungen um ein
Bedeutendes in die Ferne gerückt werden Griechenland hat jetzt
das Wort Sollte es zu einer Verſtändigung nicht kommen ſo
ſind die Mächte darüber kann kein Zweifel beſtehn feſt entſchloſſen
die angedrohten Zwangsmaßregeln zur Durchführung zu briugen
Das Organ des öſterreichiſchen Miniſteriums des Auswärtigen
das Wiener Fremdenblatt bringt einen diesbezüglichen Artikel
an deſſen Schluß es heißt Wenn Griechenland nicht nachgiebt
werden die Drohungen Europas unausbleiblich zur That werden

Jm Uebrigen liegen bis zur Stunde noch folgende Meldungen
vor

Kaneg 6 März Die Admirale haben beſchloſſen die Provinz
Selino mit europäiſchen Schiffsmannſchaften zu beſetzen

Kaneg 7 März Gemiſchte Detachements der Großmächte
wurden heute früh in Selino ausgeſchifft und rückten nach dem 11 km
entfernten Kandano in die Berge ab Bevor die Geſchwader Chefs
die Entſcheidung trafen Truppen in Selino auszuſchiffen verhandelten
ſie lange mit dem griechiſchen Admiral Reineck dem Oberſten Vaſſos
und dem griechiſchen Vice Konſul auf ihre Forderungen erhielten ſie
ausweichende Antworten und mußten ſich deshalb dahin entſcheiden die

Gefangenen zu befreien nöthigenfalls mit Gewalt Oberſt Vaſſos
erhielt in ſeinem Lager in Platania Weiſungen von König Georg ſich
zum äußerſten Widerſtande bereit zu halten Aus Kandano wo
9000 Muhamedaner durch Chriſten eingeſchloſſen ſind wird gemeldet
daß die Kanonade unaufhörlich fortdauere und beide Theile ſchwere
Verluſte hätten

Athen 6 März Der griechiſche Vicekonſul in Kanea erklärte
den Admiralen daß die griechiſche Regierung jede Verantwortung
für die Entſendung gemiſchter Detachements der Großmächte nach
Kandano ablehne

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 6 März
Jn der heutigen letzten Sitzung der zweiten Schwurgerichtsperiode

wurde verhandelt gegen die aus der Unterſuchungshaft vorgeführte ver
wittwete Kupferſchmied Emma Stummer geb Meinicke 33 Jahre alt
die Frau Regiſtrator Jda Siegmund geb Jahn 32 alt und dieArbeiterfrau Wilhelmine Banifch geb Gellert 33 Jahr alt ſämmtlich

von hier Wie der Sachverhalt geweſen entzieht ſich der allgemeinen
Kenntniß da die Oeffentlichkeit noch vor der Verleſung des Eröffnungs
beſchluſſes ausgeſchloſſen wurde Bekannt wurde daß die Angeklagte
Stummer ſeit i Jahren Wirthſchafterin iſt und aus ihrer Ehe vierKinder beſitzt Sie hat ſchon einmal wegen deſſelben Verbrechens deſſent

wegen ſie heute beſchuldigt iſt vor den Geſchworenen S wurde
aber damals mangels Beweiſes freigeſprochen Frau welche in der
mit ihrem Manne glücklich geführten Ehe elf Kinder geboren hat von
denen noch ſechs am Leben ſind iſt bisher unbeſcholten desgleichen Frau

welche Mutter von fünf lebenden Kindern iſt Der der Anklage zu
Grunde liegende Vorgang ſcheint der geweſen zu ſein daß Frau S ver
ſucht hat ſich auf Anrathen und Beihilfe der beiden anderen ihres zwölften
Kindes vor der Geburt zu entledigen denn das Urtheil gegen die St
lautete wegen Beihilfe zum verſuchten r aus S 218 ohne
mildernde ümſtände auf 3 Jahre p und 5 Jahre Ehrverluſt
gegen die B aus demſelben Grunde auf 1 Jahr 6 Monate Zucht
haus und 2 Jahre Ehrverluſt gegen Frau S wegen verſuchten Ver
brechens aus S 218 unter Zubilligung mildernder Umſtände auf 6 Mo
nate Gefängniß Nach Verkündung dieſes Urtheils entſtand ein lautes
Jammern unter den Angeklagten welches ſich noch ſteigerte als bekannt
gegeben wurde daß Frau Baniſch wegen der hohen Strafe welche Flucht
verdacht begründet erſcheinen ließ in ſofortige Haft zu nehmen ſei Frau
S war von den anderen beiden verführt worden befand ſich aber nicht
in einer Nothlage und hätte die Ehrenhaftigkeit ihres Mannes berückſich
tigen ſollen Die Angeklagte B war deshalb ſo hart zu beſtrafen weil
ſie für ihre Bemü T Bezahlung genommen hat und die St veilſie dieſes ſhänbige ewerbe anſcheinend ſchon länger betrieben hat

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Thalia Theater gum Benefiz des eaurepaire ging

am Sonnabend das Luſtſpiel Wohlthätige Frauen von Arronge
in Seene Das Stück iſt eine herbe Perſiflage jenes pſeudohumanen

uges unſerer Zeit der ſich mit dem Wohlthun vor der Oeffentlichkeiti jener lthätigkeit die nicht dem Herzen ſondern der perſön
lichen Eitelkeit entſtammt welche in die Weite ſchweifend das eigene Haus
verödet die um bei der Erziehung armer Kinder mitſprechen zu dürfen
die eigenen Kinder verkommen läßt Das Luſtſpiel enthält bei aller

9 März Hr 57
Uebertreibung viel Wahres und es mag wohl deshalb da man n in
der Welt die Wahrheit nicht gern hört manchmal in der Welt anſtoßen
Da einerſeits die Rolle des Major v Rodeck gar nicht für die Entfaltung
eines beſonderen ſchauſpieleriſchen Talentes geeignet e andererſeits
ein Künſtler mit dieſer Figur dem vorherrſchenden Treiben der Frauen
und der überaus drolligen Figur des Hubert gegenüber gar nicht voll
zur Geltung kommen kann waren wir verwundert daß der Benefiziant
die Wohlthätigen Frauen zu ſeinem Vortheilsabend gewählt hatte Nun
was wir diesmal von ihm geſehen war wieder derart daß man ſo recht
zufrieden ſein konnte trat er doch mit vornehmer militärtſch angehauchter
Sicherheit auf und verkörperte den alten Militär mit dem an dem Künſtler
ſtets zu rühmenden Geſchick Als greifbare Zeichen der Anerkennung
wurden vier große Kränze mit Schleifen ein Blumenkorb und ein großes
Bouquet überreicht Aus dem Faktotum h machte Herr Thümmel
wie nicht anders zu erwarten eine in ihrer häuslichen Schlauheit ganz
außerordentlich aufheiternd wirkende Figur Herr Direktor Gluth erwarb
ſich als Lederhändler Möpſel mit ſeiner geraden kaufmänniſchen höflichen
Entſchiedenheit ſofort wieder die volle Sympathie des Publikums die ſich
namentlich im 2 Akte in dem rührenden Bilde der Verlaſſenheit zur
größten ſteigerte Dora Schrader ſpielte die ha Frau
Geheimräthin mit ſo großer Wahrheit daß man allen Reſ vor

dieſer Art Frömmigkeit bekommen mußte Die eitle Bürgerfrau Ottilie
die in dem Glauben daß ſie eine leitende Perſönlichkeit ſei doch nur ge
duldet iſt bis ihr zu ihrem und ihrer r Heil die Augen aufgehen
und ſie der letzteren mit ihrer ganzen Liebe wieder zugeführt wird wurdevon Hedwig Koch mit eghſchiehenen Verſtändniß und ausgezeichneter

Zungenfertigkeit gegeben Emilie Schönfeld gefiel als Anna vielleicht
n deshalb ſehr weil ſie die e ein wenig ins Poſſenhafte v

frika ClIfried repräſentirte die ieherin Martha mit etwas über
flüſſiger Trauermiene war jedoch in der Schlußſcene bei dem Heiraths
antrag recht aber da burg Auch die übrigen kleineren Rollen wurden
durch ihre Jnhaber gut durchgeführt

Lokales
er Nachdruck un erer Original Kokal Berichte iſt nur mit Quellenangs de geſtattet

Halle 8 März
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Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Dienstag den 9 März er rn 4 Uhr Beſichtigung des
Nordfriedhofes Sammelplatz am Weſtportal

Nach derſelben Nachmittags 5 Uhr Sitzung im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Beſchlußfaſſung über die neue Vorlage zur Erbauung eines dritten
Waſſerthurmes 2 r

2 Stellungnahme zu dem Beſchluſſe des Magiſtrats betreffend die
von der Verſammlung beſchloſſene Weglaſſung der Bordſchwellen
Unterbetonirung in verkehrsarmen Straßen

3 Genehmigung eines Abkommens mit der Provinzial Verwaltunwegen Ueberlaſſung einer Landfläche vom Rittergute Gimritz behuf

einer Waſſerverſorgungsanlage für die Nietlebener
rovinzial Jrrenanſtalt

Landabtretung zur Straße vom Grundſtück Steinweg 3
Fortſetzung der Feſtſtellung von Baufluchtlinien für die noch nicht
regulirten Straßentheile innerhalb des h m da

eu

4

5

6 Prüfung und run der Rechnung über den
Peißnitz Reſtauration 2 Leſung

7 Desgleichen der Rechnung über den Neubau der Amtswohnungen
für die Direktoren des Gymnaſiums und der Oberrealſchule

8 Desgleichen der Rechnung über den Neubau der Feuerwehr
S9 Desgleichen der Rechnung über den Neubau des KinderAſyls

Finanzkommiſſion Jn der Sitzung am Sonnabend wurden
einige Magiſtratsvorlagen betr Regulirung von Fluchtlinien erledigt und
ſodann 2000 Mk zur Jllumination der ſtädtiſchen Gebäude zur
Hundertjahrfeier bewilligt Bekanntlich ſollen am 22 März nicht
allein die rathhäuslichen Gebäude auf dem Markte in beſonders glänzender

Weiſe illuminirt ſondern auch das Theater Aichamt die Schulen und
andere ſtädtiſchen Gebäude namentlich aber auch die ſtädtiſchen Thürme
mit bengaliſchen Flammen feſtlich erleuchtet werden Zu eingehenden
Erörterungen gab die fortgeſetzte Etatsberathung und namentlich die Frage
der Vertheilung der Gemeinde Abgaben Anlaß Dit Finanz
kommiſſion beſchloß dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu
empfehlen die Gemeinde Abgaben für 1897/98 nach dem Antrage des
Magiſtrats feſtzuſetzen und mithin 120 Proz Zuſchlag zur Staats
einkommenſteuer und 150 Proz Zuſchlag zu den Realſteuern erheben zu
laſſen Von den durch Abſtriche bei den Ausgaben erzielten Erſparniſſen

ſollen zunächſt 22500 Mk welche die Stadt auf Grund des neuen
Lehrerbeſoldungsgeſetzes an Staatsbeiträgen zu den Volksſchulkoſten weniger

erhält als in dem Etatsentwurfe vorgeſehen war gedeckt werden die dann
verbleibende erſparte Summe aber dem Dispoſitionsfonds zugeſchrieben
werden weil die durch Abſtriche erzielten Erſparniſſe nicht ſo bedeutend
ſind daß damit eine weſentliche Herabſetzung zu erreichen wäre Zwei
Mitglieder der Kommiſſion welche eine Ermäßigung der Steuern wünſchen
enthielten ſich der Abſtimmung

Hundertjahrfeier Am Sonnabend hatte der engere Ausſchuß
zur Vorbereitung der Kaiſer WilhelmGedächtnißſeier eine Sitzung in
welcher beſchloſſen wurde für den Fackelzug 2000 Fackeln auf Koſten
des Ausſchuſſes anzuſchaffen und davon 1000 an Theilnehmer des Fackel
zuges unentgeltlich abzugeben Für die übrigen 1 Fackeln hofft man
die Selbſtkoſten von den Empfängern gezahlt zu erhalten Außerdem
wurden diejenigen Mittel bewilligt welche nothwendig ſind um für den
Fackelzug mindeſtens 5 Muſikcorps engagiren zu können Bisher haben
zwei Vereine die Stellung eigener Muſikcorps zugeſagt es iſt auch anzu
nehmen daß die Sportvereine ſich ſelbſt Muſit beſchaffen dennoch würde
der Ausſchuß noch zwei Muſikcorps zu beſchaffen haben Mit der m
auf dem Marktplatze einen aufführen zu laſſen und dorſelbſt
unter Muſikbegleitung einen Choral abzuſingen erklärte ſich der Ausſchuß
einverſtanden Der Beſchluß die Eintrittskarten zu den Kommersfeiern
derart zu vertheilen daß in jedem Lokale möglichſt alle Geſellſchaftsklaſſen
vertreten ſind wurde aufrecht erhalten Man glaubt daß die Anweſen
heit der verſchiedenſten Berufsklaſſen in den einzelnen Kommerslokalen
durchaus erwünſcht ſei und daß im Hinblick auf den allgemeinen Charakter
der Feier eine möglichſt gleichmäßige Vertheilung anzuſtreben iſt und auch
auf die Frap hin daß einzelne Vereine getrennt werden ſollten Die
Redner für die Kommersfeiern wurden beſtimmt Die Gedächtnißreden
werden halten Geh Regierungsrath Prof Dr Lindner Profeſſor
Dr Loofs Geh Regierungsrath Profeſſor Dr Märcker Den Toaſt
auf den Kaiſer bringen die Vorſitzenden der Kommerſe die Herren
Oberbürgermeiſter Staude Oberſt Linde und Landgerichtspräſident
Schmidt aus Weitere Hochs werden auf das deutſche Vaterland
die Armee und den Altreichskanzler Fürſten Bismarck ausgebracht von
den Herren Geh Juſtizrath Profeſſor Dr v Liszt Profeſſor Dr Heck
Geh Bergrath Profeſſor Dr Arndt Rechtsanwalt Dr Rüffer Rechts
anwalt Dr Keil Rechtsanwalt Glimm Regierungsrath Bumenthal c
Die eingeſetzte Finanzkommiſſion hat die nach den bisherigen Beſtimmungen
vorausſichtlich entſtehenden Koſten auf 3000 Mk berechnet Um nun
alle Aufwendungen decken zu können ſoll ein Betrag von Mk durch
Sammlungen aufgebracht werden An die Bürgerſchaft ergeht die dringende
Bitte Beiträge zu den Koſten zu leiſten Jn den nächſten Tagen werden
mit Ausweis verſehene zur Entgegennahme von Geldern rn e
Boten Zeichnungsliſten herumtragen Außerdem werden bei den Bank
häuſern H F Lehmann Reinh Steckner Halleſcher Bankverein
Hermann Arnold Co Beiträge entgegengenommen Ueber die
Verwendung der Geldmittel wird ſpäter h ein etwaiger
Ueberſchuß ſoll dem Fonds für Errichtung des Kaiſer Wilhelm Denkmals
zufließen Lebhafte Befriedigung erregte die Mittheilung des Herrn Oberbürgermeiſter Staude de nach der r Lage der Verhält
niſſe die Platzweihe für das Kaiſer Wilhelm Denkmal vielleicht im An
ſchluß an die Parade wird ſtattfinden können ja daß unter Umſtänden
vielleicht ſogar die Grundſteinlegung vollzogen werden kann Bekanntlich
ſoll in einer nächſten Mittwoch ſtattfindenden Sitzung des großen Denk
mals Ausſchuſſes endgiltiger Beſchluß über die Ausführung eines von
Herrn Profeſſor Schmitz entworfenen Planes gefaßt wer worauf dann
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Seueral Anzelger für Halle aud den Saale o März
dereits nächſten Montag die Stadtverordneten Verſamml Beſchlußwegen Hergabe des Platzes des ſog Kugelfang in der Poſſtaſe an

Perſonalveräuderungen Der Kaiſerliche Poſtinſpektor Lattermann in Merſeburg iſt zum Poſtdirektor ne eedn Der Tele

e e re uchlandt in Halle iſt als Telegraphen
echaniker etatsmäßig angeſtellt T ſind der Poſtſekrrtär Oelicker

von Halle nach Wittenberg und der Poſtverwalter Dörfer unter Er
nennt m h n von Schönewalde nach Halle

Abiturientenprüfun Am Sonnabend fand unter Vorſitz des
Herrn Stadtſchulrat Dr Kräh eund Gymnaſialdirektor Dr Friedersdorff
die Abiturientenprüfung am Stadtgymnaſium ſtatt Von den in die Prüfung
eingetretenen 12 Oberprimanern erhielten folgende Herm Kletzſchke

Konradt Behrendt Fieliz Goedicke Grimm HornMehner Müller und Muhlertt das Reifezeugniß die vier erſten
waren von der mündlichen Prüfung dispenſirt

Aer er der Provinz Sachſen Zu Vorſitzenden der
Aerztekammer der Provinz Sachſen ſind vom Vorſtande gewählt worden
die Herren Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann Halle und Dr Sendler

Nag de der Herr Bruno Geidner unſer idegler Held undLiebhaber der ſich durch ſeine künſtleriſchen Leiſtungen raſch de Gunſt

und den Beifall von Preſſe und Publikum in unſerer Stadt errungen
e am Mittwoch 10 März ſein Benefiz Der Künſtler hat Shake
peares ar ragödie Julius Cäſar zu dieſem Ehrentage ge
wählt Drektion iſt eifrig an die Vorbereitungen gegangen um
auch die klaſſche Vorſtellung in Ausſtattung und Jnſeeneſeßung würdig
herauszubringen Wiewohl die Direktion Rahn in wenigen Wochen
ihr Ende erreicht werden fortgeſetzt neue Anſchaffungen gemacht und ſind
auch zu Julius Cäſar neue Coſtüme beſchafft worden Die Bühnenvor
richtung und Jnſcenirung geſchieht nach dem Vorbild der Meininger Es
ſteht zu erwarten daß unſer knnſtſinniges Publikum dem Benefizianten
und der NeuEinſtudirung von Julius Cäſar das regſte Jntereſſe etn
gegenbringt Morgen Dienstag findet bei ermäßigten Preiſen die un
widerruflich letzte Aufführung des glanzvolen Ausſtattungsſtückes Frau
Venus ſtatt

Jm Thalia Theater erfolgt morgen bereits die ſiebente Auf
r der großen überaus komiſchen Geſangspoſſe Eine tolle Nacht
Am Mittwoch wird Frau Thereſe Paulick Grunert vom Hoftheater
in Deſſau ein einmaliges Gaſtſpiel abſolviren und zwar als Lorle in
Charlotte BirchPfeiffers Schauſpiel Dorf und Stadt

Ein Zahlenrieſe Mr Jacques Jnaudi mit Namen iſt die
neueſte Sehenswürdigkeit und Zugkraft welche das Walhallatheater
vom heutigen Montag an ſeinem Spielplan einreiht Sogenannte
Rechenkünſtler ſind ſchon öfters dageweſen und auch bei uns in Halle
chon bewundert worden aber Alle Alle ſind nun übertroffen durch den

t 29 Jahre alten Franzoſen Jacques Jnaudi der nun zum erſten
Male in Deutſchland auftritt und deſſen arithmetiſche Leiſtungen wahrhaft
verblüffend ſind ſodaß man vor einem Räthſel ſteht für das man ver
geblich eine Löſung ſucht

Schwurgericht Am Sonnabend ſchloß die zweite diesjährige
urgerichtsperiode welche inſofern bemerkenswerth iſt als in derſelben

nicht eine einzige Sache wegen Meineids verhandelt wurde Es kamen
an ſechs Verhandlungstagen ſechs Sachen gegen neun Angeklagte davon
zwei an einem Tage während eine hinwiederum zwei Tage in Anſpruch
n zur Erledigung Darunter waren zwei Fälle der ſchweren Urkunden
fälſchung mit je einem Angeklagten einer davon in Verbindung mit
Unterſchlagung zwei Fälle des Verbrechens wider die Sittlichkeit mit je
einem Angeklagten von denen einer als thätliche Beleidigung angeſehen
wurde eine Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange und Beihilfe dazu
mit zwei Angeklagten und ein Fall des verſuchten Verbrechens wider das
keimende Leben und Beihilfe z gegen drei Angeklagte An Strafen
wurden insgeſammt verhängt zwölf Jahre ſechs Monate Zuchthaus ſieben
S ſechs Monate Gefängniß und 19 Jahre Ehrverluſt Das höchſte

trafmaß belief ſich auf ſieben Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr
verluſt Körperverletzung mit tödlichem Ausgang das niedrigſte
auf drei Monate Gefängniß welches zweimal erkannt wurde

Pomologen und Obſtzüchter Jn der geſtern im Wintergarten
abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende Herr Garten
Wer Krütgen Bericht über die letzte Vereinsperiode vom 18 März

4 bis 7 März 1897 Jn dieſer Zeit hat ſich die Zahl der Mitglieder
von 109 auf 342 vermehrt Der Rechnungsabſchluß für dieſelbe Zeit er

iebt einen anſehnlichen Kaſſenbeſtand Zu Vorſtandsmitgliedern wurden
olgende Herren gewählt Garten Jngenieur Krütgen Halle Garten

d or Hoof Cöthen Stadtgärtner Zinne Magdeburg Baumſchulen
eſitzer Huber Halle Lehrer Böhme Bonebei bei Zerbſt Pomolog

bei Wallwitz Baumſchulenbeſitzer Spillecke Schwane
eck Stadtrath Nordmann Löbejün Herr Nahrungsmittel Chemiker

Dr Lenz Halle hielt einen intereſſanten Vortrag über die Anwendung
der Reinzuchthefe bei Vergährung des Obſt und Beeren
weines Nachdem Redner in der Einleitung die Gründe der Steigerung
des Obſtbaues dargelegt hatte ging derſelbe zu einer Beſprechung der
verſchiedenen Obſtverwerthungsarten über deren hauhtſächlichſte die Obſt
weinbereitung ſei Jm Verlaufe des Vortrages ſchilderte Herr Dr Lenz
dann die unliebſamen Erfahrungen welche man zuweilen bei Gährungen

machen habe und hob die Vortheile der Anwendung von Reinzucht
efe hervor welche beſonders in folgenden Punkten zur Geltung gelangten

1 Erzielung einer geſunden kräftigen Gährung und damit eines halt
bareren Produktes 2 Erzielung eines qualitativ beſſeren Produktes als
durch ſpontane Gährung 3 Vereinigung der Punkte 1 und 2 durch
Auswahl geeigneter Hefen Schließlich beleuchtete Redner den Einfluß
reingezüchteter Weinhefen auf die Entwicklung von Bouquetſtoffen und
hob hervor daß ein Einfluß der Hefen auf die primären d h die von
vornherein im Moſte fertig gebildeten aromatiſchen Stoffe nur inſofern
vorhanden ſei als durch die reine Gährung die Bildung unangenehmer
das Bouquet beeinträchtigender Nebenprodukte gehemmt würde daß aber
der Hefe ein entſchiedener und beſonders bei geringeren Moſten wie es
doch die Obſtmoſte ſeien merkbarer Einfluß auf die ſecundären d h die
durch Thätigkeit der Hefe freigemachten Vouquetſtoffe beizumeſſen ſei Auf
eine Anfrage betreffend Saccharinzuſatz zum Obſtwein bemerkte Redner
daß man durch Einleitung einer geſunden Gährung nicht genöthigt ſei
die desinficirenden und auf den Geſchmack unangenehm wirkenden Eigen

des Saccharins in Anſpruch zu nehmen Zur Erläuterung ſeines
ortrages hatte Redner mikroſcopiſche Präparate und mehrere Hefen aus

geſtellt An den Vortrag knüpfte ſich eine angeregte Erörterung Aus
eſtellt waren verſchiedene für Pomologen wichtige Gegenſtände BeſonderesSutereſſe nahmen die Tafeln des Herrn Greiner Bernburg in Anſpruch

auf welcher die gefährlichſten Obſt Schädlinge und die Art deren zweck
mäßigſter Bekämpfung dargeſtellt iſt Der Herr Vorſitzende machte hierbei
darauf aufmerkſam daß dem gefährlichſten Feinde des Obſtzüchters der
Obſtmade die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt werden müſſe Alles
Fallobſt welches durch die Made krank geworden müſſe ſorgfältig auf
Pig und die Made getödtet werden Das madenſtichige Obſt wie

bſt welches Druckflecke erhalten und deshalb beginnt anzufaulen laſſe
ſich in der Wirthſchaft recht gut und vortheilhaft zur Geleebereitung ver
wenden Zu dem Zwecke werde das Obſt zerſchnitten gereinigt und ge
waſchen und ſodann gekocht gewiſſermaßen eingemaiſcht Die Maiſche
werde ſodann durch ein reines Leinentuch geſeiht und zwar laſſe ſich in
der Wirthſchaft ein zweckmäßiger Seiheapparat auf leichte Weiſe herſtellen
indem an die vier Beine eines umgeſtülpten Stuhles ein Tuch gebunden
und darunter ein Gefäß zum Auffangen des durchgeſeihten Saftes geſtellt
wird Die Hausfrau habe dann nichts weiter zu thun als ab und zu
neue Maiſche in das Tuch zu ſchütten Der durchgeſeihte Saft wird ſo
dann eingedickt und hierauf verzuckert und zwar komme auf 1 Pfd ein

edickten Saft Pfd Zucker Das ſo gewonnene Gelee iſt wie eine
robe crgab ſehr wohlſchmeckend und wird namentlich von Kindern gern
egeſſen Der Verbrauch des Gelees empfiehlt ſich aber umſomehr als
aſelbe blutreinigende Wirkung hat Die nächſte Verſammlung ſoll in

Sangerhauſen abgehalten werden
Volksbildungs Verein Jn der am Sonnabend im Roſenthal

a efundenen Verſammlung brachte nach Erledigung einiger internereränsangelegenheiten der Vorſitzende zwei an den Redakteur des Bildungs

e J a

Fahnonstoffs Fahnen

vereins r Briefe des auch in Halle bekannten Aſtronomen Jens
Lütgen zur Verleſung Jn denſelben ſchildert der Gelehrte in kurzen Um
riſſen ſeine im verga Jahre unternommene Nordlandsreiſe und die
dabei empfangenen Eindrücke ſowie ſeine Erlebniſſe während der Fahrt
Begünſtigt von herrlichem Wetter war es ihm möglich die ſchönſten und
intereſſanteſten Punkte durch die Photographie feſtzuhalten Ebenſo war
es ihm bei ſeinem Zuſammentreffen mit dem kühnen Luftſchiffer Andrs
durch die Freundlichkeit und Zuvorkommenheit deſſelben vergönnt einige
Aufnahmen des von Letzterem erbauten Ballonhauſes deſſen Apparaten c
zu erlangen Nachdem noch verſchiedene Mittheilungen über die Volks
hochſchulkurſe und die damit erzielten Reſultate gemacht wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen Faſt vollzählig begaben ſich hierauf die Anweſenden
noch nach Café Monopol um einer daſelbſt ſtattfindenden Animatographen
Vorſtellung beizuwohnen die dann auch ſämmtliche Anweſenden befriedigt
verließen Auf den am nächſten Sonntag ſtattfindenden letzten dies
jährigen Volksunterhaltungsabend ſei hier noch beſonders hingewieſen An
demſelben wird der noch vom vorigen Jahre her in gutem Audenken
ſtehende Aſtronom Jens Lütgen Dozent an der Humboldt Akademie in
Berlin über ſeinen ſchon oben erwähnten m iſet in den nördlichſten
Regionen der Erde ſprechen Unterſtützt wird dieſer ſehr intereſſante und
lehrreiche Vortrag durch eine große Anzahl Projektionsbilder Außerdem
werden im zweiten Theile noch verſchiedene Solis und Duette von hervor
ragenden Kräften geboten werden

Halleſcher Traktatverein Die nächſte Verſammlung findet am
morgigen Dienſtag Abend Mauerſtraße 7 ſtatt Herr Paſtor Gerlach
von der hieſigen Strafanſtalt wird in derſelben einen Vortrag halten
über Das Wort Gottes an den Gefangenen

Der Bahnhofsbarackenverein hielt geſtern ſein Stiftungsfeſt
ab In der vorhergehenden Generalverſammlung wurden zunächſt 7 Mit
L neu aufgenommen ſo daß die Mitgliederzahl jetzt 110 beträgt

odann wurde der Vorſtand die Herren Colla Dr Rüffer Nebert Kobert
und Lüderitz wiedergewählt Die Kaſſe wies eine Einnahme von 308,61 Mk
eine Ausgabe von 177,65 Mk auf Ueber den Samariterkurſus wurde
berichtet daß einige 40 junge Leute mit Jntereſſe dem Unterrichte bei
wohnten Nach beendeter Verſammlung fand im feſtlich decorirten Saale
das Feſteſſen ſtatt Die Feſtrede hatte Herr Dr Rüffer übernommen
welcher in beredten Worten den Anweſenden die Begeiſterung der Jahre
1870/71 vor Augen führte Nach Geſang eines Liedes feierte Herr Stadt
rath Colla unſerem jetzigen Kaiſer als Friedensfürſten Herr Kobert
ermahnte die Anweſenden auch der verſtorbenen Vereinsmitglieder zu ge
denken Herr Seebach als Mitkämpfer von 1870 ſchilderte aus eigener
Anſchauung die Thätigkeit der Sanitätskolonnen und ließ die Gründer
des Vereins hoch leben

Erlaubnifz Der Kaiſer hat Herrn Strafanſtaltsdirektor Regitz
die Anlegung des ihm vom Fürſten von Schwarzburg Rudolſtadt ver
liehenen Ehrenkreuzes III Klaſſe geſtattet

r Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hält am nächſten
Dienstag eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab a öffentliche
Sitzung Antrag die Uebernahme der Fußweg Unterhaltungspflicht auf
die Gemeinde betreffend Antrag die Pflaſterung der Triftſtraße betreffend
Regulirung der Fluchtlinie vor Schulhaus III und Herſtellung einer neuen
Vorgartenmauer Beſeitigung der Erhöhung vor dem Hohmann ſchen
Grundſtücke in der Wittekindſtraße Antrag des Halleſchen Vereins für
Kohlenbergbau auf Uebernahme der Unterhaltungspflicht des Bergſchenken
weges Veräußerung des Grenzgrabens zwiſchen den Grundſtücken Burg
ſtraße 37 und Kirchthor 13 in Halle a S Anſtellung neuer Lehrer
Erhöhung der Baukonſensgebühren b geſchloſſene Sitzung Wahl
der Kommiſſionen Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den
II Bezirk Mittheilungen

Vermißt wird der 10 jährige Knabe Ronniger Sohn des
Arbeiters Ronniger in Giebichenſtein derſelbe hatte am Sonnabend die
Schule geſchwänzt und iſt am Nachmittag jenes Tages an der zur
Ziegelwieſe führenden Brücke noch geſehen worden Seit dieſer Zeit hat
man ihn nirgends mehr beobachtet Geſtern wurden dem Vater die
Pantoffeln des Knaben überbracht

Von der Polizei ſiſtirt wurde Ende vergangener Woche die ge
ſchiedene Ehefrau eines früheren Beamten welche gänzlich unvermögend
ſeit einigen Jahren hier auf großem Fuße lebte und mit ihrer Tochter
zuſammen eine Wohnung im Miethswerthe von 600 Mk inne hatte
Die Sittenpolizei hatte die Rentiere längſt im Verdachte daß ſie ſich
die Mittel zu ihrer luxuriöſen Lebenshaltung auf unlautere Weiſe zu ver
ſchaffen wußte Nachdem die Beweiſe hierfür beſchafft ſind wurde die
Frau unter ſittenpolizeiliche Kontrolle geſtellt ſie muß nun in einem der
bekannten Nebengäßchen Wohnung nehmen Ob ſie auch ihre Tochter
zum Zwecke des Erwerbs der Schande preisgegeben hat konnte nicht er
mittelt werden

Tödtlicher Sturz Der Maurer Karl Saalmann von hier
welcher bei einem Neubau Steinweg 4 beſchäftigt war ſtürzte in Folge
eines Fehltritts am Sonnabend Nachmittag von einer etwa I m hohen
Wand rückwärts ab Der Schwerverletzte welcher ſich hierdurch einen
Schädelbruch ſowie innere Verletzungen zugezogen hatte wurde ſofort per
Droſchke der Klinik zugeführt wo indeß nur der bereits während der
Fahrt eingetretene Tod des Genannten konſtatirt werden konnte

Kleinfener Am Sonnabend wurde die W nach dem
Grundſtück Böllbergerweg 6 gerufen woſelbſt vermuthlich durch unvor
ſichtiges Umgehen mit n oder einer brennenden Cigarre in
einem Schuppen des Gemüſehändlers Schulze altes Stroh und Säcke
in Brand gerathen waren Der Schaden iſt ein ganz winziger er beläuft
ſich auf etwa 3 Mk Die Feuerwehr kam nicht in Thätigkeit

Bubenſtreich Geſtern Vormittag zwiſchen 6 und 7 Uhr brannte
in einer Niſche an der Hackeborn und Oleariusſtraßen Ecke ein großer
Haufen altes tnre welches von ruchloſen Buben dorthin gebracht und
dort angezündet worden war Das Feuer konnte von mehreren hinzu
gekommenen Perſonen gelöſcht werden Leider gelang es nicht den Thäter
zu ermitteln

Ans der Umgebung
r Reideburg 7 März Unfall Jnfolge unruhigen Schlafs

ſtürzte das 5jährige Kind Otto Gerber von hier verfloſſene Nacht ſo
unglücklich aus dem Bette daß es einen Bruch des Schlüſſelbeins erlitt
und der Halleſchen Klinik überbracht werden mußte

t Beeſfen 7 März Verunglückt Ein hier beſchäftigter
Arbeiter hatte am Sonnabend beim Transport von Strohballen nach
Bahnhof Ammendorf das Unglück in letzterem Orte von einem vom
Wagen fallenden Ballen am rechten Fuße ſchwer verletzt zu werden Der
Verletzte wurde ſofort dem Diakoniſſenhauſe in Halle überwieſen

Cönnern 7 März Turnfeſt Die Vorarbeiten zu dem in
dieſem Jahre hier ſtattfindenden Gauturnfeſte ſind nun in vollem Gange
Heute fand zu dieſem Zwecke eine vom Turnverein einberufene Verſamm
lung in der Krone ſtatt Der Gauvertreter Edner aus Halle war er
ſchienen und legte in ausführlicher Weiſe die mit dem Feſte nothwendigen
Einrichtungen klar und erſuchte die Bürger der Stadt das Unternehmen
zu unterſtützen Es erklärten ſich hierzu auch eine große Anzahl von
Bürgern bereit Herr Bürgermeiſter Schmidt verſprach Namens der
Stadt ebenfalls thatkräftige Beihilfe Um mit dem Feſte nicht in die
Erntearbeiten zu kommen ſoll daſſelbe bereits am 11 Juli ſtattfinden

r Tanneberg b Finſterwalde 7 März Verunglückt Der
7jährige Sohn der Landwirthswittwe Jahre welcher in der Nähe einer
im Gange befindlichen Getreide Reinigungsmaſchine ſpielte kam derſelben
zu nahe ſo daß der rechte Arm vom Getriebe erfaßt wurde Obgleich
auf das Geſchrei des Kindes die Maſchine ſofort zum Stillſtand gebracht
werden konnte war demſelben doch die rechte Hand zerriſſen Bei der
Unterſuchung in der Halleſchen Klinik wohin das Kind ſofort gebracht iſt wurde
eine komplizirte Fraktur dreier Finger reſp eine ſtarke Quetſchung der
ganzen Hand conſtatirt

Waſſſerſtände Am 7 März Weißenfels Oberp 3,50
8 März Halle unterhalb 3,26 Trotha 4,95 7 März
Bernburg 4,27 Calbe Unterpegel 4,80 Oberp 3,30
Dresden 1,53 Magdeburg 4,32

nennen

zu sehr

billigen Preisen

Standesanmtlichr Hachr
Standesamt Halle

Eheſchließungen6 t Der Handarbeiter 42 dine und Minna Seyfarth
Reuterſtraße 4 Der Dienſtmann Karl Strickrodt und Antonie Henn e
dorf Albrechtſtraße 25 Der Kaufmann Georg Wintzer und Margarethe
Peter Berlin und Krukenbergſtraße 8 Der Tapezierer Auguſt Neubau
und Minna Muth Fleiſcherſtraße 13 und Graſeweg 10 Der Reir
hold Schulz und Klära Meye Giebichenſtein und Kl Ulrichſtraße 8 Der
Poſtſekretär Otto Kühnaſt und Käthe Rettig Hamburg und Henrietten
ſtraße 13 Der Eiſendreher Guſtav Stutzbach und Marie Roemer
ſtraße 15 und Dachritzſtraße T Der Kaufmann Hans Otto und Frieda
Zunkel Thorſtraße 17 und Heinrichſtraße 4 Der Privatdozent Dr p
Wuhelin Ule und Gertrud Hochheim Robert Franzſtraße 14 und Lafontaine

raße 19

Geboren
6 März Dem Schieferdecker Karl Schnabel ein S Auguſt Olt

Karl Schützenſtraße 22 Dem Stuckateur Karl Vörkel ein S Kurt
Hermann Karl Steg 10 Dem Schuldiener Hermann Renzſch eine T
Suw Frieda Böllbergerweg 125/126 em Kaufmannvierl ein S Karl Günther Johannes Poſtſtraße 1 Dem Kauf
mann Karl h ein S Ernſt Hermann Karl Steinweg 35
Dem Handarbeiter Wilhelm Weber eine T Marie Luiſe Spitze 10
Dem Schloſſer Anton Lenerth ein S Bernhard Steinweg 4 Dem
macher Ernſt Rahnenführer eine T der t Gertrud Ritterſtraße 4

Dem Maurer Walther Fuß eine T Marie Margarethe Elſa Gerber
ſtraße 13

Geſtorben
6 März Des Buchdrucker Hermann Rappfilber T Margarethe 8 J

Bäckerſtraße 6 Des Maurer Otto Kunze T todtgeb Wörmlitzerſtraße 9
Der Arbeiter Ter n 55 Klinik Des geprüftenmotivheizer Otto önlein S Walther 5 fngſtreg 26 Wittwe

Marie Költzſch geb Taubert 70 Schimmelſtraße 5
Guſtav Küſtenbrück T Luiſe 3 Klinik

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Griechenland hat das Ultimatum abgelehnt

Verlin 8 März Privattelegramm Dem Berl Tagebl
wird aus Paris von heute Mitternacht depeſchirt Die griechiſche

Regierung hat die Zurückziehung ihrer Truppen aus
Kreta abgelehnt Sie begründet dies damit daß durch die
Zurückziehung der Truppen in Kreta völlige Anarchie entſtehen
würde

Athen 8 März Hirſch s Bur Jm geſtrigen Miniſter
rathe welcher unter Vorſitz des Königs ſtattfand wurde die
Antwort auf das Ultimatum der Mächte feſtgelegt Dieſelbe
ſoll heute früh den Mächten telegraphiſch zugehen Wie hier ver
lautet wird ſie ablehnend lauten und eine allgemeine Mobilt
ſirung und Kontribution wird erwartet

Des Zimmermann

Athen 8 März Privatmittheilung Dem Regierungs
Piatt Aſty zufolge hat König Georg einer hochſtehenden
Perſönlichkeit erklärt Er verachte jede Gewaltmaßregel die Europa
gegen ſein kleines Königreich anwenden werde Er werde das
Beiſpiel geben zur Erregung aller noch unter dem Türken
joch ſtehenden Völker gelänge ihm dies nicht und ſollten
die Mächte die Türken durch die Blokade griechiſcher Häfen unter

ſtützen ſo werfe er Europa ſeine Krone vor die Füße er
wolle dann nicht mehr König der Hellenen heißen weil die Mehr
zahl der Hellenen ja den Sultan zum Herrn habe während die
Mächte ſich ſelbſt zum Büttel des Türkenreiches erniedrigt hätten

Athen 8 März Hirſch s Bureau Die Hydra erhielt
Befehl Kreta zu verlaſſen und ſich mit dem Oſtgeſchwader zu ver
einigen Die Chriſten verſuchten das Fort Malaxa mittelſt
Dynamits in die Luft zu ſprengen jedoch vergeblich Um Malaxa
herrſcht ein lebhafter Kampf Die Nizams verließen Kahea um
den Türken bei Malaxa zu helfen Die griechiſchen Zeitungs
korreſpondenten wurden genöthigt Kanea zu verlaſſen nachdem ihnen

der Chef des Geſchwaders der Mächte erklärt hatte für ihre
Sicherheit nicht bürgen zu können

Athen 8 März Hirſch s Bur Sämmtliche Geſchwader
chefs erhielten verſiegelte Ordres die bei Ablauf des Ulti
matums heute zu eröffnen ſind Man vermuthet die griechiſche
Flotte werde ſich zurückziehen das Corps des Oberſten Vaſſos
aber auf Kreta verbleiben

Kaneg 8 März Hirſch s Bur Bei Malaxa iſt ein
heftiger Kampf zwiſchen Jnſurgenten und Türken entbrannt Die
Jnſurgenten verſuchten das Blockhaus durch Dynamit zu ſprengen

was jedoch mißlang

Kaneag 8 März Wolff s Bur Außer dem Fort Malaxa
verſuchten die Chriſten das Fort Kehatidi mit Dynamit in die
Luft zu ſprengen Der ſüdliche Theil des letzteren ſtürzte ein Drei
Nizams wurden getödtet und 9 verwundet Die Nachricht ver
urſachte unter den Muſelmanen Aufregung

ſind KrankBleichſucht und Blutarmuth Fln vi
einer erfolgreichen Bekämpfung oft einen hartnäckigen Widerſtand entgegenſetzen Eine vernünftige Ernährungsweiſe bietet die günſtigſten Ausſichten

auf Heilung dieſer Uebel Als das einfachſte natürlichſte und am leichteſten
zu verdauende Nahrungsmittel wird mit vollem Rechte die Kuhmilch
empfohlen Dieſelbe wird jedoch nicht von jedem Organismus mit der gleichen
Leichtigkeit aufgenommen Jhren hauptſächlichſten Nährgehalt das Eiweiß in
einer mit den verſchiedenſten Flüſſigkeiten und Nahrungsmitteln kombinir
baren Form darzuſtellen iſt das Verdienſt der Höchſter Porngt in
Zeo am Main Fabrikanten des rühmlichſt bekannten Migränin
Dieſes vorzügliche Eiweißpräparat Nutroſe genannt hat eine weit
größere Nährkraft als das Fleiſch und iſt in Probeſchachteln à 100 Gr
zum Preiſe von Mk durch alle Apotheken ſowie Droguen und
Kolonialwaarenhandlungen zu beziehen

Die Begleiterſcheinungen des Kopf
ſind Ermattung der geiſtigen Schaffenskraft undſchmer zes Produktivität Erſchlaffung der Energie und That

kraft allgemeine Depreſſion des Gemüthes Unluſt und Unfähigkeit zu
geiſtiger Arbeit Wer die Kraft und Friſche von Denken und Wollen und
die Heiterkeit des Gemüthes wiedergewinnen will der gebrauche enKopſſchmerzen und Migräne das von den Höchſter Farbwerken eigatelte
Migränin Migränin iſt in den Apotheken aller Länder rhalih

Vorausſichtliches Wetter am 9 März 1897
Bei Weſtwind Fortdauer des etwas kühleren Wetters

ohne weſentliche Niederſchläge Neigung zur Aufklärung iſt

A Huth 60
vorhanden
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niedrigen Preison franco an Jedermann Kein Kanfawang

Wilkes Cie Aachen W
Be onders preiswerthPatentſtoß 2Atr 10 g

Nulius L Svinberg
Manufaktur u Modewaaren

Speoialität Rest e
Gr Ulrichstr 20 nur I FPtage

Be

Orig

Klick

n die u
quietſchen
gehörnten

Sand n
hochgewö

mit tran
Hm

Mann
der Umg
kommen

Jch
Alſo

angeredet
Nicht

So
Und

Ochſen
trübe Ein
mit ſeine
Horizont
ein ſchwo
das Ziel

Noch

aus den
Blech un
Trauerwi
hütten u
anſehen

Dieſe
Einſamke
glotzt eilt
Schweine
freudig

lieben V
niedrigen

Begrüßu
Jch

Dag

Man
Dag

Altersſtu
Danr

tch bleib
dieſen S

Wäh
Portal
Der Ol
breite

quellende
herzigkeit

herumwi
Eile vie
ranzigem

So
Oh

heimliche

kleinen
Durchble
von Ent
braven

Schafsn
erhebt ſi
die Schl
Wir ſetz
bei den

Wie
Jahren
in deſſe
zwanzig
zuſamm
war die

zahlreich

neben d
die Pra

mehrere

Dit alt
trat an
haus m
ein gem
Welt vo

Wir
Jn

genagelt
uns All

ſicherh

Zimmer
ſchwerla

cauſcher

eine Ar
mit ein

Kenn
G

ich ken
Jetz

Be

Mil
aber ra

Ne

N
Und

fort

ter

erinnert
des vo
Eiſenbe

das da
Go
dieſ

und et
Kaum
Leben

athmen

Ein
lafe

fleriong
den Ka

Jck
Fei

rüttelt
der

Mond


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


